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FEın feministisch-theologischer Entwurf
eıner clownesken Seelsorge

Das Bild der Clownin beschreibt
die überraschende, eue

Möglichkeiten in den 1C

rückende, adus allzu tierischem keit e1ner (‚emeinschaft mMi1t hnlich »Herausge-
TnNns befreiende Seite Gottes. ufenen dus den äglichen Vollzügen«, e1:

NeT gleichermaßen schmerzhaften WI1e erIr-Seelsorge annn dieser
Art göttlicher Gegenwart SscChenden »SOCIetas imperfecta«, OÖffnet NEeuUue

Wahrnehmungen [Ür das eben, stellt Fragenspielerisc und Disher (ewohntes, denn »WIr en mehr In
den Weg ereıten (G(Gewohnheiten als In uNnseTrTenNn Wohnun

gerade auch 1im Krankenhaus (Christoph emer)
In dieses Feld mMit seinen existenziellen

Potenzialen ich also e1n mi1t all meılnen
närrischen Freiheiten e1nes Berufes, der aufDer Beginn eıner Reise
Kkommunikation eleg ISt, mit dem pie

FE  W Ich Detrete das Krankenhaus me1ls VeT: FauUmM, der sich In Begegnungen auftut, mit e1ner
Dunden mit e1ner »  iNnıschen Aromadusche« transzendenten Dimension, für die ich Ale:
und A das Ambiente e1ner Anderswelt. Ich SE  Z (T ‚ymbol bin, Uund mit dem besonderen
tauche e1N INn die XO e1nes Spitals-Flairs mMi1t Umus individueller Grenzerfahrungen, die
all seinen Gesetzmäßigkeiten. Insgesamt gew1in jede AFt VON Uumor gut gebrauchen kann,
Ne ich den indruck, dass das Krankenhaus als geht Man VOIN der lateinischen Bedeutung
(Ort Dalr excellence [Ür Grenzerfahrungen e1Nn VON »NUumMOTr« als Feuchtigkeit, Flüssigkeit und
gesellschaftlich interessanter (Irt ISt, WI1Ie CS HT Saft dus

wenige 1mM öffentlichen Raum gibt l1er Nı Ich preche also dUus meılnen Erfahrungs-
@ß enschen möglich, blographisch: Brüche, welten der ankenhaus-deelsorge, gerade auch
körperliche Versehrtheiten, emotionale Ausnah: weil ich enke, dass sich diesem exemplari-
mesituationen zeigen. ES braucht eiıne LAl schen Feld Phänomene blesen lassen, die für
SCAUNS- und JTarn-Energie, Ssich einem alle seelsorglichen Felder gelten Allerdings VerT:

überfordernden esellschaftlichen ea VOINN mMutle ich, dass das DesonNdere Setting e1Nes 1N1-
ungebrochener Schönheit, (Gesundheit und Leis: Schen Alltags mMmanche Dimensionen noch 1inten-

anzunähern Die elbstverständlich Ssiviert oder auch zuspitzt.
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Zeremonien, Indem s1e Ss1e unterbrechen UundDıe Clownımn omm Ins pıel stoören. Constantin Barloewen Deschreibt inr e1Nn
Und 1UN ZUT GClownin, eVOor ich 1ese 1ches Possenspiel DZW. die für unNns De

SscChe1INDar lame(ira entgegenstehenden Welten Iremdlichen Interventionen innerhalb des e111:
miteinander verflechte Was hat eS mit dieser BEN Kitus De] den europäischen Narrenmessen
Figur auf SIC des Mittelalter * arum 1ese clownesken in

Begonnen hat meln theologisches Sinnieren terbrechungen e1Nes eiligen Vollzugs? Dem
nach e1Ner egegnung MIt (‚isela atthiae Sie Missbrauch des Religiösen UG Selbstverherr:
hat als Theologin 1mM deutschsprachigen ichung und Identifikation mit dem (‚OÖttlichen
Kaum mıit inrer Dissertation »CGlownin (GOtt« die
Verbindung VOIN Clownerie und eologie her. z€ Clownin verbindet die elten
gestellt.< In INnrer rein männlicher (‚Ottes: des eiligen und des Profanen. &X
vorstellungen WIEe »Herrscher, Richter, ater oder
KÖöNig« begann s1e eine empirische Untersu selbst SOWI1E der igen Erstarrung seliner Riten
ung ‚ Kollektive krinnerungsarbeit) der Bilder Oll vorgebeugt werden Die liturgische folge,
VON Frauen VO  > (GÖttlichen. Sie tellte sich die die Gestaltung e1nes iligen Raumes und SAM T:
Tage, WIEe Ott denken ISst, WEeNN IC In Ies IC liturgischen Bemühungen SINd e1ne (3
(en; en Bildern, die der Dynamik des an Tür e1ine Gottesbegegnung.
Lebens und unNnseTelN Gotteserfahrungen Iheologisch berührt die ownsfigur neben
genstehen. dem (‚ottesbild und dem rituellen, religiösen

Da rı die Clownin als Bilder übergreifen Vollzug noch Zzwel andere, für mich wesentliche,
de Gestalt atıl Als Grenzwesen verkörpert S1e ereiche »Sle repräsentier STeis die ere, e1INe
»ale Unmöglichkeit, (Gottes Wirklichkeit und das eldende und gebrochene Xistenz, die gerade
menschliche Wesen In eindeutige Bilder Tası dUus 1INrer Position ZWISChHen den elten« nlie die
seNn«. ird das (GÖttliche als Narrenfigur gC Hoffnung verliert, enNntidecC S1e doch iImmer Neue

aC esteht auch e1ine (  T dass esS In der Möglichkeiten der Verbindung uUund Verknüp
{ung. Von dort dUus ahmt S1e alle Rollen nach, uUund

» das (G‚Ööttliche als Narrenfigur « Nan weiß, eine ist Inr wesenhaft.«>
Die Figur selbst STe NIC für ungebroche

Dloßen Funktionalisierung menschlicher Bilder Ne Stärke. Sie 1St verletzlich und gerade IM
aufgeht; Chlıche Versuche, das Otlliche gallg mit unerwarteie Brüchen, dem ScChe1nDa-
dimensionieren, eS der Logik eıner menschlichen ren und tatsächlichen Scheitern SOUVvVeran Das
Sprache unterzuordnen, Dleiben dann astende nderem eshalb, weil S1e die Ulle VOIN
und vorübergehende ersuche möglichen menschlichen Erfahrungen N1IC be

/Zudem verbindet die (‚lownin In inrem Po: schneidet, Ambivalenzen Zzulässt und sich auch
tenzlal, ständig überraschen, die Welten des Jebten und schattenhaften Bereichen mit
eiligen und des Profanen, WI1e die nordameri besonderem Interesse zuwende 1ese beinahe
kanische alogie In Gestalt der indianischen jesuanische Dimension Öst Dei den /Zuschauen-
Trickster zeig Diese beteiligen sich beinahe den oder den 1n ihr pie Involvierten etwas dus

planmäßig religiösen Ritualen und eiligen Johannes Galli beschreibt 6S folge  ermaßen
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» DU Dist ungeschickt, aber siehe, ich in noch hre gewachsene/er-wachsende Persönlic  eit
ungeschickter.«© Glownsgeschehen 1st 1M Nniter: INS 1e. ringen ler e1Nn phänomenologische
schled ZUT monologischen truktur VON itzen Versuch, eben 1ese In den 1C nehmen,
interaktiv: Ich in mit nınein9selhst S1e machen Clowneske Hal
WenNnnN eS eine Bühnenfigur geht, die 11UT eine tu:  nergie hbeinhaltet Überzeugungen W1e
Sonderform darstellt. Ich Din, ich Din, Iich hin: kine CGlownin CIND

/uletzt se1 noch die emanzipatorische [ )1- e1N uneingeschränktes Z  =

mMension des CGlownesken ZeNaNNT, die auf Be Ich weilß nichts. dieser Haltung verzich-
lreiung Zzi1e Die Clownin 1st e1Ne Figur auf der tet die Clownin getrost auf einen sofortigen T’d-

Grenze, zumindest der (Grenze e1Nes Hestimmten 10Nalen Bezugsrahmen, auf kErklärungen, VAR
sozialen ystems Sie stellt sich) die age nach ordnungen und S1e kann 1M
der Definitionshoheit: Wer efiniert, das Zen Sein bleiben
Irum und Peripherie st? Das ist der eginn Ich weilß Adoch:irei seın bedari 6S wenig:
1Nres SUDVversiven Spieles dem Sinne Sie weiß hre Närrinnenfreiheit, an s1e 1St
und eht S1e dekonstruktivistisch, Uund mächtig und oOhnmächtig ugleich
IM INnne der Geschlechtergerechtigkeit {emi- Ich bewege mich Im hier und jetzt. kine
nistisch. Sie 1st auf der (Grenze daheim und VerT- Clownin ist prasent und wachsam, konzentrier
spür ab und die Lust, Grenzen NIC und en Sie fühlt und pricht mit dem Körper,
infach In Kanf nehmen, oOndern Vel- Al 1st empfindsam und EFine Leib
schieben, mıit ihnen spielen, S1e umspielen Leib-Kommunikation mMi1t dem Gegenüber wird
und amı 1LEeUE Perspektiven eröffnen, aul möglich
zuzeigen. (Un-)wissentlic. WIT. s1e amı ent Ich rlaube leje Emotionen |)ie CGlownin
Jarvend, eistet e1nen wesentlichen Beitrag [Ür raum sich und 1nrem Gegenüber atz für tiefe

mMouonen und eren USATUC e1n Alle Gedie Balance e1Nes ystems Sie erweliter M1LUN-
ter die Handlungsmöglichkeiten und den Mög: nhle dürifen seın
ichkeitssinn VON ntmarginalisierten. Ich bin MIr dessen bewusst, dass es Sem

dar/, aber MT leiben MUSS. Sie weiß SicCh
VON einem Mut AI Unvollkommen

neit, einem Wissen VON eigenen und iremdenVerbale Umkreisungen (Grenzen und nält sich gleichzeitig {ür Überra-des Clownesken
schungen en

E Wie ass sich 1Un e1nNe clownéske Haltung Ich weiß, jede Situation Irg In SICh die
DZW. Energie und die daraus entspringenden Möglichkei einem Wunderbaren Problem
Handlungsimpulse skizzieren? IC eucCc Bel allem, Was ihr begegnet, und LTOTLZ
tend rote asen Arbeitsplatz und die 1valenz die CGlownin wIssen, dass S1e
hohe Uuns der CGlownerie als Bühnen-Disziplin sich zwischen Verzweiflung und ergnügen enNtT:

geht eS hier, ondern vielmehr e1ne Haltung, Sschelden kann [Die ance des Scheiterns jeg
die me1nes Erachtens e1nNner christlichen Vel- 1n9 ungeahnten Alternativen und OSUN:
Wan! 1St. Sie ass sich In den integrieren gen Ihr unerschütterliches Vertrauen 1Ns eben
und gleicht einem spirituellen oden, dus dem Mac S1e ZUrT Xpertin IM Umgang mMit e1:
heraus Menschen agieren und unverkennbar tern.
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E &'

® Ich hin solidarisch und distanziertzugleic. rungen und als Chance Die Situati
Ihre außergewöhnliche Wahrnehmung ass S1Ee 1St der Neue Ausgangspunkt für hre Hand
viele Nuancen und inge schauen, die auf Ver- lungsimpulse, vielleicht mMIit merklichen Fin
aänderung rängen Sie weiß »ES omMmMm auf schränkungen und ennoch e1ine Spielwiese.
mich d. ang aberCNIC VOTN mMIr ab.« mit dem »Material des Augenblicks«
Pierre Stutz Dielen Alles, Was der Clownin entgegentritt,

Ich habe Lust, Regeln In Frage tellen. eigne sich ZUu  Z pie les kann darin Z Dar:
Die Möglichkeit des Regelbruchs beinhaltet Neue ung kommen, ohne © e1ne re oder
Ösungen, Perspektiven und eınen größeren Ora ansportieren. Das pie selbst ist das
Handl  gsspielraum [Ür sich und andere, als viel: Eigentliche.
leicht edacht ® das eichte ImM Chweren eben der

Ich verspure 2Inen B  eCKkuUNngsS- und ‚DIE Erfahrung des Schweren VersucC die Glownin,
aunend, nalv-neugierig möchte die CI6 E{IWAaSs eichtes entdecken und S zugänglich

WN1N mit dem, Wa S1e vorfindet, In spielerischen machen
Kontakt jonglieren: Sie üÜbt sich ın der M,

Aus dieser Haltung/Energie Nneraus ergeben nentien unst, inge In den 16 Manchma
sich ClowNneske Handlungsimpulse: Die Clownin A11CH In die Hand nehmen und dann wieder

loszulassendrängt eS Örmlich, aktıv werden, sich 1NSs piel
bringen Sie nat Lust, Die tungen und Handlungsimpulse SINd

® unterbrechenem S1e unerwartet C e1INe eNerzte inladung ZUT Selbstdistanzierung,
wohnte läufe unterbricht, stiftet die Clownin Z  3 existenziellen piel ın en Lebenslagen
Verwirrung. ESs re1z sie, manche ahrnehmun: und erfrischender Interaktion. Das beinhaltet
en und Konstruktionen VON Wirklichkei hin: auch das Potenzial, Del aller Ambivalenz selbst
erfragen und ihnen auf den TUN!| schwierigen Situationen ebensireundliche 11

Empowerment für Neues Die mMmensionen abzugewinnen.
Clownin spür stellvertretend) Handlungsspiel- eginn des tikels habe ich den Mög:
raume auf und Aädt e1n, sich selbst als andeln: ichkeitsraum e1ner veranderten Wahrnehmung
des Subjekt beschrieben Nun verbindet sich das OteNz]:

der Ausnahmesituation e1Nes Klinikaufenthaltesunaufgefordert nachzuahmen. Die Glow:
nın inr Gegenüber, VelT- mit der ahrnehmung, dem Selbstverständnis
deutlichen oder emotional 1n Kontakt und dem Handlungsrepertoire e1iner Clownin
kommen. Was daraus erwächst, SiNd die Konturen e1iner

den ubtext Dielen Die Clownin VeT: clownesken Seelsorge.
SUC mit ihrem KÖörper auszudrücken, Was S1e
verborgener Botschaft wahrgenommen hat. Da
Ur WIrd $ eichter, sich gewisser inge De

werden und sich dazu verhalten
Skizze eiıner clownesken
Seelsorgekönnen.

®  ® MIt Brüchen, Grenzen und Scheitern x edeute die tendenzie clowneske Seel:
en lernen Die Clownin nımm Brüche eINe krweiterung des pastoralen Möglich-
ZUr Kenntnis als Bestandteil VOIN Lebenserfa keitssinnes? Ist e1ne Integration dieser iımen
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S1io0nen des Glownesken INn Seelsorge überhaupt takt als YODENETIK für e1Ne ernsthaifte egegnung
möglich? Wie lassen sich Verwirbelung VON Oder markleren den Beginn VON jefga und
XeNn ildern und Erwartungen, überraschende, USS, nach eiınem eher oberflächlichen Kontakt.

heilige Unterbrechungen, das (Gewahrsein VON Ahnlich wI1e beim Schachspie. liegt das » 1empo«,
Verle  1G  e1it und Versehrthel De] alle die Initiative Uund gleichzeitig die Einladung
digkeit SOWI1E befreiungstheologisch! Spuren mMiIt humorvoll-spielerischen Weisen Deim e
deelsorge enken? ()der liegen die enüber
beschriebenen wWeIit gal N1IC dUS-

bine altere Frau unterbricht die OMMU:einander?
nion{feijer und erzählt, dass Ss1e der TiestierCGlowneske Seelsorge WIT. e1ner VOIN Mi

ae Ebertz diagnostizlerten der eiztiens hei e1iNer Krankensalbun an
und umstandlıc nach 1inrem Sünden:Seelsorge‘9die Seelsorge VOT alle mMi1t

e1nem Iriedlic und Ollıchen Habitus dus: Dekenntnis gefragt S1e daraul: yRe-

Stattel, der dann ZWaT eher yIrie  Öflich« wirkt, ens net lang erum, wird nen
noch das ranzig!« Alle Mitfeierndenaber humorvolle nterventionen als unpassend
mMussien erZiCc achen und ich mpfandausschließt, weil s1e dem existenziellen oder
die anfänglich irritierende UnterbrechungSS der Lage NIC erecht der feierliche iturgie eririschend

werden scheinen. Authentizität, mpathie Uund
ertschätzung vonseiten er/des SeelsorgerIn

galten als einzig hinreichende Der u  ag für die Seelsorgenden meln eın

Bedingungen [Ür gelingende Begegnungen Hu: »Carpe SeECUNdUM«, S1e rauchen 11UT noch die
INOÖT und Seelsorge können aber 3 f a Gelegenheit flücken und INS vorgeschlagen

»ydeelsorge ist e1nNne (jestalt CNrıistlicher pie eintreien Das 1st eıne nohe unst, WODEeN
Freiheits und Erfahrungspraxis. Uumor 1st Improvisations- und Glownstraining Hei er/dem
eichsam inr ynatürlicher Verbündeter<, weil ET SeelsorgerIn selbst e1n größeres Ha  ungsre
seinem esen nach e1ine spezilische e1lse ISt, pertoire erwirken können
den Fährnissen des Lebens trotzen.«6 Das pie mit dem Augenblick, dem mehr:

Tach fragilen Augenblick 1M Klinikkontext,
Zwei Frauen 1n Je inhren Betten, eine WIT. Chafft e1Ne Präsenz und Intensität VOIN egep;
müde und erschöpit, die zweite wI1e auf NUuNg, WI1e€e s1e vielleicht In Meditation,
Urlaub und 1es eın Buch mit dem 1te Poesie oder INn Kitualen rleben ISst.
Mord 1n der Kombüse » Meine ame Wesentlich ist hel clownesken deelsorgel:
ist Ich omme VonNn der Krankenhaus ulsen, WI1Ee je/der SeelsorgerIn as Gegenüber
kombüse.« Orau  INn WIrTr beide 1n SC konstruiert, o sich die Begegnenden »aul Au:
lendes (‚elächter ausbrechen und In Kon genhöhe« und e1ıne gleich-würdigetakt können Jesper uul) Auseinandersetzung möglich ist.

der SUDVersiven Lust VON OWNS
Unerwartetes gehört 1mM Krankenhaus ZUT und GClowninnen, hierarchische Konstruktionen

JTagesordnung und gibt e5S nterbre: ntlarven Uund kippen, cheint IM Klinik:
chungen, die merklich eues erotfinen Clow: Kontext die yBegegnung auf als
neske Interventionen [ungieren beim Eerstkon: nilfreiche und beinahe notwendige Vorausset:
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ZUuNg8, In einen splelerisch-ernsten Austausch erullic und auch persönlich wIrd MIr IM
INneTr WIC  iger, die Ambivalenz jeder Situation

azu esellt sich der Mut ZUT Ratlosigkeit, überhaupt erst einmal wahrzunehmen Ich d[I-

nichts erklären oder können, ohne dus$ gumentiere und arbeite wWwI1der eınen 1Va
der oben heschriebenen Präsenz fallen. Die ljenzverlust, alles SO impel, eindeutig, In «r
Clownin weilßlÜ auch vieles MIC Wenn ich tegorien assbar, kausal erklärbar,zung, um in einen spielerisch-ernsten Austausch  Beruflich und auch persönlich wird mir im  ZUWELEN:  mer wichtiger, die Ambivalenz jeder Situation  Dazu gesellt sich der Mut zur Ratlosigkeit,  überhaupt erst einmal wahrzunehmen. Ich ar-  nichts erklären oder raten zu können, ohne aus  gumentiere und arbeite wider einen Ambiva-  der oben beschriebenen Präsenz zu fallen. — Die  lenzverlust, wo alles so simpel, eindeutig, in Ka-  Clownin weiß auch so vieles nicht. Wenn ich  tegorien fassbar, kausal erklärbar, ... scheint. Das  über meine eigene Ohnmacht hinwegspiele oder  ist verdächtig und wird dem Leben in seiner  z.B. schablonenhaft Gebete anbiete, kann für das  Buntheit und Komplexität nicht gerecht. Die in-  betroffene Gegenüber oftmals ein Leiden dazu-  nerliche Zustimmung zu der wiederum simpel  kommen.  wirkenden Erkenntnis: »Das alles ist Leben«, ist  Die Eigenart der »Geh-Struktur« von Seels-  wesentlich für den Umgang mit Brüchen und in  orge?, ähnlich einem Walk-Act als Theaterform  weiterer Folge für Heilungsprozesse.  (sichtbares Theater mitten im Publikum), er-  möglicht Seelsorgenden, Menschen absichtslos  Ich nehme die Zimmernummern und die  Namen auf. »Albert — so wie Alibert.« —  aufzusuchen und das seelsorgliche Angebot zu-  gänglich zu machen:  »Ach das ist dieses wunderbar-praktische  Ding, wohin man Rasierschaum und ähn-  liches stellen kann.« — »Ja, Rasierschaum  Im Ambulanzbereich sitzt ein älterer Mann  im Rollstuhl und hat über seinen Schultern  ..! Wissen Sie, ich hatte nicht einmal Zeit  ein Leintuch drapiert. Ich gehe gerade  einen Rasierschaum oder einen Pyjama  einzupacken. Es ging alles so plötzlich ...«  meine Runden, bekomme Blickkontakt mit  diesem Patienten und mache einen Kom-  und er beginnt die Dramatik des uner-  warteten Krankenhausaufenthalts zu entfal  mentar zu seinem Auftreten: »Das sieht  ten. Seine traurige Geschichte wird immer  aber außergewöhnlich aus: Ist das der  letzte Modeschrei?« Er darauf: »Ja, das ist  wieder von Lachen und absurden  jetzt ganz in.«  Erzählsträngen unterbrochen.  [Stunden später] Herr Albert erkundigt sich  nach meinem Arbeitstag. Dann meint er:  Zum klassischen Repertoire, einander »Re-  »Wissen Sie, mit ihnen kann ich so gut  sonanzboden« zu sein, gesellt sich bei clownes-  lachen.« und in einem Atemzug holt er  ker Seelsorge die Möglichkeit, verbal oder non-  weit in seiner Biographie aus und entfaltet  verbal zu spiegeln.  sie. Dazwischen unterbricht er sich selbst  »Warum erzähl’ ich Ihnen das alles?« lacht  Der Mann seufzt und meint: »Ich werde ja  und spricht weiter.  immerhin in einem Monat 90.« — »Wirk-  lich? In einem Monat schon?« — Bekräftigt  Interessant ist beim Wahrnehmen von bio-  mit strahlenden Augen diesen Umstand.  graphischen Bruchzonen immer wieder auch die  »Ja, ich weiß ja nicht, wie lange ich noch  Frage: Wo ist das Neue? Was bricht da warum?  wackeln werde.« — Kurze Pause, ich frage:  Gerade der Blick von halb-außen, der zugleich  »Wackeln Sie gerne?« — Der alte Herr lacht  der Blick einer Expertin eigener Peinlichkeits-  laut auf und bekräftigt mit einem beherzten  »Jal«  Episoden, uneingelöster Lebenssehnsüchte und  schmerzhaft unterbrochener Selbstverständlich-  DIAKONIA 38 (2007)  Andrea Pfandl-Waidgasser / Seelsorgende als Abbild der »Clownin Gotte?  251cheint. Das
üÜber me1ne eigene NmMacC hinwegspiel oder Ist verdächtig und wird dem en INn selner
z schablonenhaft (‚ebete anbiete, kann [Ür das Buntheit und Komplexitä HIC erecht Die IN-
hbetroffene Gegenüber itmals e1n Leiden dazıl nerliche Zustimmung der ederum simpel
kommen wirkenden Erkenntnis »  as les 1st Leben«, 1st

|)ie igenart der »Geh  uktur« VON eeIlSs: wesentlich [Ür den Umgang mit trüchen und In
orge?, ahnlich einem Walk-Act als | heaterform welterer olge für Heilungsprozesse.
(sichtbares Theater mitten 1M Publikum), el -

möglicht Seelsorgenden, enschen ia nehme die /Zimmernummern und die
amen auf. »Albert WIe 1Deri.«auizusuchen und das seelsorgliche gebot

äanglich machen »Ac das Nı dieses wunderbar-praktische
Ding, WONIN Man Kasierschaum und ahn
liches tellen kann.« yJa, RasierschaumAmbulanzbereich S1ITZ 21N äalterer Mann

1m Rollstuhl und hat über seinen Schultern Wissen Sie, ich nicht einmal Zeit
e1in eINLuUC rapiert. Ich gehe gerade eınen Rasierschaum oder einen jama

einzupacken. ES INg alles plötzlichmelne Runden, ekomme Blickkontakt mıit
diesem Patienten und Mache einen Kom und er beginnt die Dramatik des üÜnNer-

warteien Krankenhausaufenthalts enentar seInem ultretien » Das sS1e
ten e1ne raurige (‚eschichte wird immeraber außergewöhnlich dus Ist das der

letzte Modeschrei?« Er daraulf: »Ja, das ist wieder VOIN Lachen und absurden

jetzt gahz T1 krzählstränge unterbrochen
Stunden näter| eITer erkundigt SICH
nach meiInem Arbeitstag. ann meln er

Zum klassischen Repertoire, einander »Re: » Wissen Sie, mit ihnhnen kann ich SO gut
SOoNanzboden« se1ln, gesellt sich Del 1ownes- achen.« und 1n einem Atemzug holt er
ker Seelsorge die Möglichkeit, verbal oder 110  S weit in seliner Biographie dus und entfaltet
verbal s1e Dazwischen unterDric e sich selbst

» Warum erzähl’ ich ne das alles?« aCcC
Der Mann seuftfzt und meın »Ich werde Ja und pricht weiter.
immerhin In einem onNna O().« » Wirk:
lich? einem Monat schon?« Bekräftigt Interessan' ist DeiIm ahrnehmen VON DIO-
mit strahlenden ugen diesen Umstand graphischen Bruchzonen Immer wleder auch die
yJa, ich weiß Ja MC  9 WI1e€e lange ich noch rage Wo 1St das eue Was Dricht da warum?
wackeln werde.« urze ause, ich frage (‚erade der o VON halb-außen, der ugleich» Wackeln Sie gerne?« Der alte err acC der TE e1ner xpertin eigener Peinlichkeits-aut auf und ekräftigt mit einem beherzten
yJal« pisoden, uneingelöster Lebenssehnsüchte und

schmerzhaft unterbrochene Selbstverständlich:
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keiten ISt, kann hilireich sSe1in: Möglicherweise dem y»digitalen Schneetreiben« einen kirch
geht S e1ine Anstiftung und mMmpower lichen Würdenträger erkennen und irage
ment, das kigene innerhalb VON (neu erfahrenen) »Na, Was chauen Sie da eigentlich? Don
Grenzen entfalten In diesem kreativen Po: Camillo?« Der Mann Bildschirm sah
tenzlal TÜr VWeltgest LTOTZ HNedem SOWI1E In nicht NUur WIe der Chef Von Don (‚amillo
1Inrer tendenziellen elbstverliebtheit als MSse dUS, ondern WAar S In ZeWISSE Weise
ZUNg des (‚ebotes der Selbstlie TÜr auch: Der Patient klärt nämlich ungehalten
je/den SeelsorgerIn e1ne Burn-out-Prophylaxe auf: »yNein, das 1st aps Benedikt!«
Beides nat 1M » Land der aungen (srenzerfah:
9dem Krankenhaus, Vvitale Bedeutung. ON Degegne ich der OTrge, ob In diesem

spielerischen Zugang Bedürtfnisse des egen
UDers werden Ich enke, dassGrenzen und Straßengräben die Antwort In der Grundhaltung und ahr

® Neue urf 1St e1N agnis, INn EeSON- nehmungs-Begabung der handelnden Person
erer e1lse angreifbar und bedarf konstruktiver Negt, denn e$S kann gerade WE ClowNneske Im:
P Im Siko, beim e1ner clownes: dasETIn Desonderer e1se C
ken Seelsorge scheitern, inszenlert sich das ingen Ahnlich jeg die ag nach
ema auch SCANON selbst: Ich Dewege mich In e1- ichen zwischenmenschlichen Grenzüberschrei-
NeT Risiko-Zone und gesehen ibt 65 viel C Lungen. Jürgen /iemer meln dazu, dass In
wınnen und auch viel verletzen, denn das Seelsorge die Grenze Z nderen hin DIO
pie 1st NIC narmlos, 1st vielmehr e1n X1isten- grammatisch immer überschritten wird,
zielles HIin: Uund Herbewegen. ESs STe N1IC JE:
der Person In sensiblen Situationen der Sinn nach » Hierarchie und
Glownerie, e1ner Intervention VON die Erfahrung Von NMAC.(
auben

Akutzeiten, Momente erstier Krisenwahr: überhaupt In Kontakt kommen und amı
nehmung, Zeiten mMi1t Schmerzen eignen sich Seelsorge NIC »förmlich, Maitt und STET11« ISst.
auUuSdTUuCcCklic NIC für Glowneskes, weil die NOT: »Ohne den Mult Z auch e1NM:
wendige Selbstdistanzierung In dieser EX1ISteNZ- tervention 1St e1ne lebendige und solidarische
ellen Betroffenhei (meist) unmöglich 1St. uch In Seelsorge N1IC vorstellbar. « 10
weniger dramatischen Situationen bleibt die FTra: Bedingung Iür e1ne gelingende Verknüp
SC, 016 meln Humor-Geschmack den der anderen fung VON CGlownerie und Seelsorge 1Sst die De
Person trifft. Bei religiösen Ihemen 1st zudem usste rollenmäßige und strukturelle FiNn:
das möglicherweise unterschiedliche pfinden schränkung grenzenloser Glownerie, denn es

VOIl Blasphemie eachten oiDt unbestritten Kollisionspunkte und e1ine

pannung zwischen SeelsorgerIin und Clownlin.
Ich hetrete e1n A-Bett-Männerzimmer. kin ohannes {ormulierte [Ür die/den
älterer Mann hat Vor sich einen kleinen, Clownlin »  er Clown spielt e1ine Rollen, SO  S

quadratischen Bildschirm, der Star flim dern eTtT ass sich fallen Erst adurch omMmMm
mernde Bilder schwarz-weiß wiedergibt. eDen auf.«11 In der seelsorglichen ist das
Ich schaue ihm über die Chulter, kann Dei NUur bedingt möglich, denn ich DIN und Dleibe
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doch letztlich immer In der als eelsor Für Gehversuche In diesen Urchaus SCNTa-
ge (‚erade arın jeg Manchma der geN und paradoxen ugängen VON Wahrneh:
TÜr die eigene Verletzlichkei Nuancen und INUuNg und Handeln scheinen 1ese Delden ate
arıanten dieser In inrer Bandbreite, 7.B gorien aber wenig {örderlich, braucht CS doch
Wn mme und Körperhaltung, erproben, auch Mut, dieses Neuland Detreten dort

sich ennoch. erheitere dich und dort spiele und We; Wads di1r In
Hierarchie und die Erfahrung VOTN Ohn den Sinn kommt« Sirach SZ. 5 Inogie

MacC werden In der Literatur als außerordent- diesem Jesus Sirac  1la möÖöchte ich dazu ET -

licher UmMus TÜr cClowneske päße beschrieben mutigen, den eigenen, mehr oder weniger CloW-
(‚erade In totalitären und geschlossenen yste nesken Spielimpulsen folgen und den eigenen
Inen ekommen S1e e1ne Notwendigkeit. Möglichkeitsraum auszuloten

' Hintergrun ste auch Ebd., 265 lebendiges en Publık ten der Kliniıkseelsorge dUus$s
meın Dissertationsprojekt Vgl Constantin Von Forum xtra, 2004 systemischer IC In

Institu für actOral- Barloewen, Clown. Zur Mıchael Ebertz, er Familiendynamik 3/Juli
theologie und Pastoralpsy- ”hänomenologıie des den Wohn-Territorialismus. 2006,
chologie DE| Prof. Dr. Kalner Stolperns, Frankfurt a.M Replik auf »Plädoyer für die Jürgen Ziemer, Seelsorge
Bucher zu  - ema »Spiele- 984 Verörtlichung des Glau- als Grenzerfahrung, In Anja
rischer rns FINe clownes- 1a6e, Anm { 264 DeNS«, In Lebendige Seel- Kramer/Freimut Schirr-
Ke Ausweitung des Had- Johannes allı, ntdecke 55 2004} 1 macher (Hg.) Seelsorgliche
toralen Möglichkeitssinns«. den Clown In dır. Heıtere etier ukowski, Humor In Kırche Im Jahrhundert,

Gisela lae, Clownin Gelassenheit fınden, der Seelsorge, Wuppertal Modelle Onzepte
Gott, EiIne feministische reiburg 2000, Vg! 2001, Perspektiven, Wuppertal
Dekonstruktion des Gött- auch: ntdecke den Clown el KnÖögel, wıischen 2005,
Iıchen, Stuttgart 999 In dır. Chancen für eın allen ühlen Möglichkei- Vgl allı Anm 4,

Der Humor tüCc den Augenblick Bevor Man das Erb und rzübel,
die ichtige Stelle die Eitelkeit, nicht totgelacht hat,

Er enr uNns die wahre Größenordnung kann INnan NIC beginnen,
und die ge Perspektive. das werden, Was INan ist.
Er aCc die Erde einem kleinen ern, e1N Mensch
die Weltgeschichte einem Atemzug
und unNns selber bescheiden FTIC: Kästner, a2Us. Die kleine Freiheit
Das ist viel
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